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Was haben wir bisher erreicht?

Bundeskanzleramt Daten zur Situation von Frauen und
22. Janner 2020 Mannern In Osterreich

www.statistik.at

Wir bewegen Informationen
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Frauen und die Klimakrise

Ausgangslage: Warum?

A Betroffenheit Klimakrise vs. Beitrag und Anpassung
A Geschlechterspezifische Arbeitsteilung
A Bildung und Einkommen

A Allerdings

iIn Entwicklungslandern verfligen Frauen oft Uber praktisches Wissen (anstatt Faktenwissen),

welches aber weder wahrgenommen wird noch in Entscheidungen einfliel3t



== Bundesministerium bmnt.gv.at
Nachhaltigkeit und
Tourismus

Gender in den internationalen Klimaverhandlungen (UNFCCQ)

A Internationale Klimaverhandlungen sei®95( COP1 Berlin)

A Erste Erwahnung von Frauen, in Bezug auf ihre Teilnahme, UNFCUC
In denMarrakeshAccordsin 2001( COP7) |

A Durchbruch in Doh2012(COP18):
- n' ATAAO AT A #1 EI AOA #EAT CAO xEOA AET OOR

- ForderungdesGeschlechtergleichgewichtsnd FérderungderTeilnahmevon Frauen in
Delegationenund allenUNFCC@remien

- UNFCCC Sekretariat erstellt erste Studie zur Genderzusammensetzung

Lhttp://unfccc.int/resource/docs/2013/cop19/eng/04.pdf



http://unfccc.int/resource/docs/2013/cop19/eng/04.pdf
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Gender in den internationalen Klimaverhandlungen (UNFCCQ)

A Lima Work Programme on Gender2014

- Zwel Jahriges Arbeitsprogramm

- Ziel: Forderung eines ausgewogenen Geschlechterverhaltnisses und einer
geschlechtergerechten Klimapolitik

A Pariser Klimavertrag i2015(COP21)
- Erste PrioritatParis Agreement!

U Genderequality. Praambel
U GenderesponsiveAdaptationCapacityBuilding

- Zwelte Prioritat: Lima Work Programme on Gender weiterverfolgen



Bundesministerium
Nachhaltigkeit und

Tourismus

Aktuell: COP25 Entscheidung in Madrid 2019

A Enhanced Lima Work Programme on Gender

5 Jahreszeitraum

Basis mit strategischen Entscheidungen

A Gender Action Plan20 MaRnahmen in

Kapazitaten Bildung, Wissensmanagement
Geschlechtergleichgewicht
Koharenz

Gendergerechte Umsetzung

Monitoring und Reporting

https://unfccc.int/sites/default/files/resource/cp2019 LO3E.pdf

bmnt.gv.at




= Bundesministerium bmnt.gv.at
Nachhaltigkeit und

T ' . . . )
TP \Was hat sich in den internationalen
Klimaverhandlungen verandert?

Anteil der weiblichen Delegierten in
A COP18 in Doha 20129,4 %
A COP24 in Katowice 20188%

Lhttps://unfccc.int/resource/docs/2013/copl19/eng/04.pdf
https://unfccc.int/sites/default/files/resource/CP2019 09E.pdf




= Bundesministerium bmnt.gv.at
Nachhaltigkeit und

Touri .
S Warum dauert Veranderung so lange?

A Prioritatensetzung von Staaten
A Entscheidungstrager Entscheidungstragerinnen?

A Konsens! Zum Beispiel: Frauenbild in der arabischen Welt
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Kllmapolltlk mternatlonale Kooperatlon und dle
Unterstutzung der Frauen im Iandl[cheh Raum

~Jesus GarC|a Latorre
m Auftrag derAbtellungen ‘

Internatlonale Umweltangelegenhelten & Koordmlerung Kllmapolltlk



Frauen im landliche Raum: Besonderheiten

+ Abhangigkeit von natlrlichen Ressourcen

++ Landwirtschatft flr den Eigenbedarf. Lebensmittelsicherheit
des Haushalts

++ Vielfaltige Waldnutzung: Brennholz, Wildobst, Heilpflanzen,
Spiritualitat, usw.

+ Sozial motiviert: das Wohl der Familie und der Gemeinschaft steht
Im Vordergrund

+ Marginalisierte Stellung

Manchala, Ghana



Frauen im landliche Raum: Besonderheiten

+ Abhangigkeit von natirlichen Ressourcen

++ Landwirtschatft fur den Eigenbedarf: Lebensmittelsicherheit
des Haushalts

++ Vielfaltige Waldnutzung: Brennholz, Wildobst, Heilpflanzen,
Spiritualitat, usw.

+ Sozial motiviert: das Wohl der Familie und der Gemeinschaft steht
Im Vordergrund

+ Marginalisierte Stellung
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Unterstltzung der Frauen im landlichen Raum: Schlisselrolle

Beteiligungsworkshop
Manchala, Ghana
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Arroyo Guazu, Paraguay




Gemusegarten und lokale Markte

© CEIDRA

Gemiusegarten, Arsenio Baez, Paraguay Lokaler Markt, Atyra, Paraguay
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Nicht-Holzprodukte: Petén, Guatemala
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Nicht-Holzprodukte: Petén, Guatemala




Sehr Wichtig: langfristige Unterstitzung







Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeil







OBB Klimaschutzstrategie OEENG

A Durch Schienenverkehrsleistungen wird ein Ersparnis von rund 3,5 Mio. Tonnen CO,, pro Jahr erreicht

A Mit der OBB Klimaschutzstrategie wurden ambitionierte Ziele gesetzt:
A ein klimaneutraler OBB Mobilitatssektor bis 2030
A eine konzernweite Klimaneutralitat bis 2050 und

A signifikante Verkehrsverlagerungen von StralRe bzw. Luftfahrt auf die Schiene, denn darin steckt das groRte Potenzial um
die CO,-Emissionen zu verringern

A Die OBB Klimaschutzstrategie orientiert sich an den folgenden 6 Hebeln, mit welchen der Konzern als Vorreiter im Bereich
umweltfreundlicher Mobilitat gilt und die Erreichung von Osterreichs Klimazielen #mission2030 maRgeblich unterstiitzt:

nightjelt

Erneuerbare ﬁﬁf,'iggg‘gechiene Elektrifizierung

Energie

Verkehrs- — Alternative
verlagerung Antriebe StrafBe

Energie-
effizienz
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